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Das Team auf der SES-Geschäftsstelle 2024 (v.l.n.r.): Thomas Wälchli, Katja Jent, Nils Epprecht,  
Marcel Tobler, Silvio Piffaretti, Stephanie Eger, Doris Elmer, Léonore Hälg, Dominik Waser  
(Simon Banholzer, Fabio Gassmann, Mareike Biegert, Peter Flückiger fehlen auf dem Foto).
 
Bild: Thomas Egli

Danke für Ihre Unterstützung
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Die Energiepolitik der Schweiz wurde im Jahr 2024 von zwei Schwerpunkten geprägt. Die erste 

Jahreshälfte stand im Zeichen der Volksabstimmung vom 9. Juni 2024 über das Stromgesetz 

(Bundesgesetz über eine sichere Stromversorgung mit erneuerbaren Energien). Das Geset-

zespaket schafft die Grundlagen, damit mehr Strom aus erneuerbaren Quellen wie Wasser, 

Wind, Sonne und Biomasse in der Schweiz produziert werden kann. Das Stromgesetz betrifft 

den SES-Stiftungszweck wie wenig andere Vorlagen. Es ist der zentrale Meilenstein für die 

Energiewende und für den Ausstieg aus Öl, Gas und Atomstrom. Die Schweizerische Energie-

Stiftung SES leitete darum das Ja-Komitee der Umweltorganisationen. Die Tatsache, dass die 

wichtigen Umweltorganisationen das Gesetzespaket mitunterstützen, trug zur grossen Zu-

stimmung mit fast 70% Ja-Anteil bei. Mit dem Gesetzespaket können langjährige Kernanlie-

gen der SES umgesetzt werden, weshalb wir uns auch finanziell stark für die Ja-Kampagne 

engagierten – mit Erfolg dank Ihres wertvollen Supports!  

Zum Durchatmen blieb wenig Zeit. Kurz nach den Sommerferien stellte Energieminister Al-

bert Rösti in Aussicht, dass er dem Anliegen der Initiative «Blackout stoppen», die wieder 

neue AKW in der Schweiz ermöglichen soll, mit einem Gegenvorschlag den Weg bereiten will. 

Wir erinnern uns: das ist diejenige Initiative, die im Vorjahr nur durch fragwürdigen Stimmen-

kauf zustande kam. Der indirekte Gegenvorschlag des Bundesrats sieht kurz und knapp vor, 

das AKW-Neubauverbot aus dem Kernenergiegesetz zu streichen. So soll die Grundlage ge-

legt werden, dass in der Schweiz dereinst wieder Atomkraftwerke gebaut werden können. 

Wir sind konsterniert, dass der Bundesrat unmittelbar nach dem Stromgesetz-Erfolg ohne 

Not von der erst 2017 beschlossenen Energiestrategie 2050 abrücken will. Denn es sa-

botiert den raschen Ausbau der Erneuerbaren, wenn politische Energie und Investitionen 

wieder in neue Atomprojekte gelenkt werden. Und weil neue Atomkraftwerke frühestens in  

20 Jahren ans Netz gingen, müssten fossile Kraftwerke in die Bresche springen. Wir sind über-

zeugt, dass genau solche Absichten dahinterstehen. Mit Recherchen und Überzeugungsarbeit 

setzen wir alles dran, dass Parlament und Stimmbevölkerung diesem rückwärtsgewandten 

und gefährlichen Ansinnen den Stecker ziehen. 

 

Vor diesem Hintergrund haben wir die SES-Strategie überarbeitet und unsere Aufgaben und 

Rollen neu justiert. Möglich ist das alles nur dank der Unterstützung unserer Mitglieder und 

Spender:innen. 

Herzlichen Dank!

Jahresbericht 2024
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EINE AUSWAHL DER SES-TÄTIGKEITEN 2024

JANUAR
Verschiedene Splittergruppierungen und kleinere Organisationen reichen die 

Unterschriften für ein Referendum gegen das neue Stromgesetz ein. Für die 

SES ist klar, dass es sich um das zentrale Gesetzespaket für eine beschleunigte 

Energiewende und damit Netto-Null-CO2 im Energiesektor handelt. Deshalb be-

kennt sich die SES öffentlich dazu, dass sie sich mit grossem Engagement für 

ein JA zum Stromgesetz am 9. Juni 2024 einsetzen werde. 

FEBRUAR
Mit viel Geld und umstrittenen Methoden bei der Unterschriftensammlung wird 

die Atom-Initiative («Blackout stoppen») eingereicht. Hinter der Initiative steht 

die alte Garde der Schweizer Atomlobby mit dem Ziel, die Energiestrategie 2050 

auszubremsen und den Bau neuer Atomkraftwerke zu ermöglichen. Die SES re-

agiert sofort: www.atom-initiative-nein.ch. 

Bevor das AKW Leibstadt im Dezember in den Langzeitbetrieb übergeht,  

verlangen Anwohner:innen eine Umweltverträglichkeitsprüfung und bestehen 

auf ihr demokratisches Mitspracherecht. Dazu reichen sie, gestützt auf inter-

nationales Umweltrecht, beim UVEK ein Gesuch ein. Die SES, Greenpeace 

Schweiz und der Trinationale Atomschutzverband TRAS unterstützen die  

Anwohner:innen in ihrem Anliegen.

MÄRZ
Die SES ruft die Kampagne www.stromgesetz.ch ins Leben. Die meisten Um-

weltorganisationen, darunter Aqua Viva, BirdLife, Greenpeace, Klima-Allianz, Pro 

Natura, Stiftung Landschaftsschutz, VCS und WWF, empfehlen ein JA. Die ersten 

zwei Ausgaben des Magazins «Energie und Umwelt» werden dem Stromgesetz 

gewidmet. 

Die SES publiziert eine von ihr beauftragte Studie, die 112 «Fehlanreize» in Bun-

desgesetzen identifiziert und sieben davon vertieft untersucht. Die fraglichen 

Bestimmungen kurbeln den Energieverbrauch an, statt ihn zu senken, wie es  

Art. 89 der Verfassung verlangt. Die NZZ und Radio SRF berichten darüber. An 

einem SES-Workshop werden Vorschläge diskutiert und Kriterien definiert, wie 

diese Fehlanreize korrigiert werden können. 
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APRIL
In Bern eröffnet die SES gemeinsam mit den Umweltorganisationen und den 

Grünen Schweiz die Abstimmungskampagne für das JA zum Stromgesetz am  

9. Juni. Die SES publiziert ihre jährliche Studie zum Energie-Unabhängigkeitstag 

(17. April), die eine gute Medienresonanz erzeugt. 

 
Bild: Auftakt der Ja-Kampagne zum Stromgesetz (v.l.n.r.): Thomas Vellacott (CEO WWF 

Schweiz) Nadine Masshardt (Präsidentin Schweizerische Energie-Stiftung, SP-Na-

tionalrätin), Martina Munz (Präsidentin Aqua Viva, SP-Nationalrätin), Lisa Mazzone 

(Präsidentin Grüne Schweiz), Christophe Clivaz (Stiftungsrat Landschaftsschutz, Na-

tionalrat Grüne), Raffael Ayé (Geschäftsführer Bird Life Schweiz)

Bild: Caroline Krajcir
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MAI
Der Abstimmungskampf zum Stromgesetz nimmt Fahrt auf. SES-Präsidentin 

Nadine Masshardt kämpft in der Abstimmungsarena im SRF in der ersten Rei-

he für das Anliegen. Geschäftsleiter Nils Epprecht ist zu Gast im SRF Club zum 

Thema. In der SRF Tagesschau begründet er, warum sich die SES auch finanziell 

stark für ein JA an der Urne einsetzt. An einem SES-Politpodium im Kulturpark 

Zürich wird die Frage vertieft, welche Auswirkungen mit dem Stromgesetz zu 

erwarten sind. Eine ZHAW-Studie im Auftrag der SES kommt zu Schluss, dass 

die Schweiz ihren Treibhausgas-Ausstoss bis 2035 halbieren könnte, wenn das 

Stromgesetz umgesetzt wird. 

Mit dem Pro-Kopf-Vergleich der europäischen Länder bei der Solar- und Wind-

stromproduktion zeigt die SES auf, dass die Schweiz noch viel Potenzial und 

Nachholbedarf hat. Sie lag 2023 auf Platz 22 von 27.  

JUNI
Eine intensive Kampagne geht erfolgreich zu Ende. Die Stimmbevölkerung be-

kräftigt die Energiestrategie 2050 und nimmt das Stromgesetz an der Urne mit 

68.7% Ja-Stimmenanteil an. Sie will den Ausbau der erneuerbaren Energien vor-

anbringen und aus Öl, Gas und aus der Atomenergie aussteigen.

Die SES unterstützt die Solar-Initiative, die eine langfristige Perspektive für ei-

nen Ausbau des Solarstroms auf Dächern, Fassaden und Anlagen schafft.

Mit Blick auf die kommende Debatte zur Atom-Initiative lanciert die SES den 

«Atom-Appell» www.atom-appell.ch. Energieminister Rösti wird aufgefordert, 

den von der Bevölkerung bekräftigten Atomausstieg zu respektieren. 

Bild: SES-Geschäftsleiter Nils Epprecht  

in der Sendung SRF Club zur  

Abstimmung über das Stromgesetz
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Bild: SES-Geschäftsleiter Nils Epprecht  

in der Sendung SRF Club zur  

Abstimmung über das Stromgesetz

Bild: Jubel des Ja-Lagers am Abstimmungsfest in Bern: Das Stromgesetz wird mit fast 

70 % Ja angenommen. Die SES führte die Ja-Kampagne der Umweltorganisationen. 

Bild: Manuel Lopez

AUGUST
Der Tages-Anzeiger berichtet über eine SES-Recherche zur 

Uran-Abhängigkeit der Schweiz vom russischen Staats-

konzern Rosatom, der direkt in die russische Kriegsma-

schinerie involviert ist. 15 Prozent des Schweizer Stroms 

stammen letztlich aus dieser Quelle. Die Schweiz finanziert 

damit den Angriffskrieg gegen die Ukraine mit. In mehre-

ren Kantonsparlamenten werden kritische Fragen dazu 

gestellt. Der Druck auf die AKW-Betreiberin Axpo steigt. 

Der Bundesrat stellt in Aussicht, dass er mittels Gegen-

vorschlags zur Atom-Initiative das AKW-Neubauverbot im 

Kernenergiegesetz aufheben will. Die SES opponiert scharf 

und bekräftigt ihren Atom-Appell. 

Bild: Visual des Atom-

Appells, mit dem fast  

25 000 Menschen den Bun-

desrat auffordern, den Willen 

der Bevölkerung zum Atom-

ausstieg zu respektieren.
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SEPTEMBER
Die SES fordert einen sofortigen Marschhalt beim Gegenvorschlag zur Atom-In-

itiative «Blackout stoppen». Wie der Tages-Anzeiger berichtet, ermittelt die Bun-

desanwaltschaft wegen Unterschriftenfälschung beim Sammeln für die Initiati-

ve. Der Atom-Appell wird mit fast 25 000 online gesammelten Unterschriften bei 

der Bundeskanzlei eingereicht. Eine Gruppe von Unterstützer:innen begleitet die 

SES dabei. Die dritte Ausgabe des Magazins «Energie & Umwelt» beleuchtet in 

Zusammenarbeit mit der Berner Fachhochschule die Akzeptanz von Suffizienz-

massnahmen. 

OKTOBER
Die SES nimmt zu mehreren Gesetzes- und Verordnungsrevisionen im Rahmen der 

Vernehmlassungen Stellung. Zur den neuen Mustervorschriften für die Kantone 

im Energiebereich (MuKEn 2025) empfiehlt die SES über 100 konkrete Massnah-

men. Ziel ist, eine rasche Dekarbonisierung im Gebäudebereich zu ermöglichen.  

Bild: Veranstaltung zur Energiesuffizienz: 

Fachleute und interessiertes Publikum  

diskutieren, wie das Energiespar- 

potenzial in der Schweiz besser  

genutzt werden kann. Bild: SES

NOVEMBER
Bei den Ausführungsbestimmungen des Bundes-

rats zum Stromgesetz sieht die SES Verbesserungs-

potenzial und nimmt zu einzelnen Punkten Stellung. 

Die Nagra reicht ihr Gesuch um Rahmenbewilligung 

für das Atommüll-Endlager bei Stadel ZH ein. Die SES 

nimmt an einer Kundgebung der Kritiker:innen teil. Im 

vierten Magazin «Energie & Umwelt» zeigt das nie-

derländische Forschungsbüro Profundo an aktuellen 

Beispielen auf, dass AKW-Neubauten nur mit grossen 

Verspätungen, Kostenüberschreitungen und Staats-

beteiligungen verwirklicht werden können. An einem 

Workshop werden mit Fachleuten aus Wissenschaft 

und Praxis Strategien diskutiert, wie das Thema 

Energiesuffizienz breiter verankert und das grosse 

Energiesparpotenzial in der Schweiz besser genutzt 

werden kann.   
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DEZEMBER
Die Axpo gibt bekannt, dass sie die Reaktoren des AKW Beznau in den Jahren 

2032 und 2033 stilllegen wird. Die SES begrüsst, dass endlich ein Abschaltdatum 

für das älteste AKW der Welt vorliegt. Kurz vor Weihnachten legt der Bundesrat 

seinen Gegenvorschlag zur Atom-Initiative zur Vernehmlassung vor. Das AKW-

Neubauverbot soll aus dem Kernenergiegesetz gestrichen werden, obwohl sich 

die Bevölkerung mehrfach gegen Atomstrom und für die Erneuerbaren ausge-

sprochen hat. Die SES kritisiert, dass neue AKW zu teuer, gefährlich und umwelt-

schädlich sind sowie den Ausbau der Erneuerbaren und damit das Erreichen der 

Klimaziele gefährden. 

Das AKW Leibstadt geht nach 40 Jahren in den Langzeitbetrieb über. Weil die 

Anwohnenden noch keine Antwort auf ihr Gesuch vom Februar erhalten haben, 

gelangen sie, unterstützt durch die SES, mit einer Rechtsverzögerungsklage ans 

Bundesverwaltungsgericht. Ein paar Tage danach trifft die Verfügung des UVEK 

ein: es lehnt das Gesuch ab. 

 

DAS GANZE JAHR
Für eine intelligente, menschen- und umweltfreundliche Energiepolitik sind wir 

vielerorts im Einsatz. Mal sicht- und hörbar in den Medien, mal vertraulich in Ge-

sprächen mit Verwaltung, Wirtschaft oder Politik. Als kompetente Anlaufstelle 

werden wir von Medienschaffenden, Politikerinnen und Politikern und sonstigen 

Interessierten geschätzt. Wir vermitteln Hintergrundwissen und nehmen öffent-

lich Haltung ein. Immer mit der Botschaft und der Überzeugung, dass die Zu-

kunft den erneuerbaren Energien gehört.

Nils Epprecht
Geschäftsleiter

Vielen Dank für Ihre unverzichtbare  

Unterstützung!
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Jahresrechnung 2024Schweizerische Energie-Stiftung - SES - Zürich

Jahresrechnung 2024.xlsx 07.04.25 / 14:50 / rpl.

BILANZ
31.12.2024 31.12.2023

Aktiven Anhang CHF CHF

Umlaufvermögen
Flüssige Mittel 1 1’572’573.50 1’684’649.83
Forderungen aus Lieferungen / Leistungen 29’219.85 0.00
Aktive Rechnungsabgrenzung 2 33’702.95 1’330.20
Total Umlaufvermögen 1’635’496.30 1’685’980.03

Anlagevermögen
Finanzanlagen 3 354’206.85 354’197.95
Sachanlagen 4 12’498.87 7’803.57
Total Anlagevermögen 366’705.72 362’001.52

Total Aktiven 2’002’202.02 2’047’981.55

Passiven

Fremdkapital
Verbindlichkeiten aus Lieferungen / Leistungen 34’218.70 117’091.72
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 290.00 39’354.69
Passive Rechnungsabgrenzung 5 125’385.56 8’935.00
Rückstellungen Projekte 6 1’310’000.00 1’350’000.00
Total Fremdkapital 1’469’894.26 1’515’381.41

Stiftungskapital
Stiftungskapital 7 532’600.14 506’890.29
Jahresergebnis -2.38 25’709.85
Total Stiftungskapital 532’597.76 532’600.14

Total Passiven 2’002’492.02 2’047’981.55

Nadine Masshardt, Präsidentin SES

Andreas Ulbig, Vizepräsident SES

Datum und Ort

Schweizerische Energie-Stiftung - SES - Zürich

Jahresrechnung 2024.xlsx 07.04.25 / 14:50 / rpl.

ERFOLGSRECHNUNG
2024 2023

Ertrag Anhang CHF CHF

Gönnerbeiträge 539’988.87 568’490.35
Gönnerbeiträge Atomclub 222’099.00 225’149.00
Gönnerbeiträge Klimaclub 120’809.00 154’294.35
Spenden 871’035.49 641’029.19
Legate + übriger Ertrag 8 1’737.75 2’856.75
Projektertrag 9 1’424’162.00 880’120.00
Auflösung Rückstellungen 6 565’000.00 0.00
Zinsertrag 9’886.68 1’401.41
Total Ertrag 3’754’718.79 2’473’341.05

Aufwand

Projektaufwand 10 -2’268’285.63 -1’028’500.51
Kommunikation -108’876.48 -101’717.12
Personalaufwand allgemein -505’360.56 -482’971.75
Betriebs- und Organisationsaufwand -141’208.22 -118’622.52
Mittelbeschaffung -198’470.28 -208’016.73
Bildung Rückstellungen 6 -525’000.00 -500’000.00
Abschreibungen -7’520.00 -7’802.57
Total Aufwand -3’754’721.17 -2’447’631.20

Jahresergebnis -2.38 25’709.85

Nadine Masshardt, Präsidentin SES

Andreas Ulbig, Vizepräsident SES

Datum und Ort
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Jahresrechnung 2024 Schweizerische Energie-Stiftung - SES - Zürich

Jahresrechnung 2024.xlsx 07.04.25 / 14:50 / rpl.

MITTELFLUSSRECHNUNG
2024 2023

Mittelfluss aus Betriebstätigkeit CHF CHF

Jahresergebnis -2.38 25’709.85
Abschreibungen 7’520.00 7’802.57
Zunahme (-) / Abnahme Forderungen aus Lieferanten&Leistung -29’219.85 0.00
Zunahme (-) / Abnahme aktive Rechnungsabgrenzung -32’372.75 -1’330.20
Abnahme (-) / Zunahme Verbindlichkeiten aus Lieferanten&Leistungen -121’937.71 15’090.58
Abnahme (-) / Zunahme passive Rechnungsabgrenzung 116’160.56 -625.00
Abnahme (-) / Zunahme Rückstellungen -40’000.00 500’000.00
Mittelfluss aus Betriebstätigkeit -99’852.13 546’647.80

Mittelfluss aus Investitionstätigkeit
Investitionen Finanzanlagen -8.90 -5.45
Investitionen Sachanlagen -12’215.30 -11’456.55
Mittelfluss aus Investitionstätigkeit -12’224.20 -11’462.00

Mittelfluss Gesamtorganisation -112’076.33 535’185.80

Veränderung an Zahlungsmitteln
Anfangsbestand an flüssigen Mitteln 1’684’649.83 1’149’464.03
Endbestand an flüssigen Mitteln 1’572’573.50 1’684’649.83
Veränderung an Zahlungsmitteln -112’076.33 535’185.80

RECHNUNG ÜBER DIE VERÄNDERUNG DES KAPITALS

2024 2023
CHF CHF

Stiftungskapital am 01.01. 532’600.14 506’890.29
Jahresergebnis -2.38 25’709.85
Stiftungskapital  am 31.12. 532’597.76 532’600.14
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NAME, RECHTSFORM UND SITZ DES UNTERNEHMENS
Name 		  Schweizerische Energie-Stiftung SES (CHE-107.895.474)

Rechtsform 	 Stiftung

Sitz 		  Zürich

Die SES fördert eine menschen- und umweltgerechte Energiepolitik, welche ausgerichtet ist 

auf die sparsame Verwendung von Energie, die Nutzung regenerierbarer Energiequellen und 

eine dezentrale Energieversorgung. Die SES ist vom Kanton Zürich als gemeinnützige Organi-

sation anerkannt und von der Steuerpflicht befreit (Beschlüsse vom 30. August 1978 und 27. 

November 2003). Spenden und Gönnerbeiträge sind steuerlich abzugsfähig. Die SES unter-

steht der Eidgenössischen Stiftungsaufsicht. Die SES ist keine Förderstiftung sondern eine 

operativ tätige Stiftung. 

Die SES hat 2024 insgesamt 19 Personen mit Teilzeitpensa von 10% bis 100% angestellt, wei-

tere 5 Personen waren im Stundenlohnverhältnis für die SES tätig.

STIFTUNGSRAT (AM 31. DEZEMBER 2024)
Der Stiftungsrat besteht aus mindestens sieben und maximal elf Mitgliedern.

Nadine Masshardt, Bern, Präsidentin, Kollektivunterschrift zu zweien

Andreas Ulbig, Zürich, Vizepräsident, Kollektivunterschrift zu zweien

Michèle Bättig, Zürich

Rita Kobler, Bern, Kollektivunterschrift zu zweien

Dieter Kuhn, Zürich 

Stephan A. Mathez, Wetzikon

Marco Spadin, Zürich

Anna Vettori, Zürich

Kathrin Volkart, Zürich

WEITERE ZEICHNUNGSBERECHTIGTE (AM 31. DEZEMBER 2024)
Nils Epprecht, Zürich, Geschäftsleiter, Kollektivunterschrift zu zweien

Silvio Piffaretti, Männedorf, Kollektivunterschrift zu zweien

STATUTEN, STIFTUNGSKAPITAL UND REVISIONSSTELLE
Die Geschäftstätigkeit richtet sich nach den Statuten von 2010 und den Rollenschreibungen. 

Die SES wurde am 27. Oktober 1976 mit einem Stiftungskapital von CHF 2‘300 errichtet. Die 

Stiftung kann weitere Zuwendungen in Form von Spenden, Legaten, Förderbeiträgen sowie 

Allgemeine Angaben
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in Form von Entschädigungen für wissenschaftliche, publizistische und andere Arbeiten ent-

gegennehmen.

Die SES ist gemäss Gesetz zur Durchführung einer «eingeschränkten Revision» verpflichtet. 

Als Revisionsstelle hat der Stiftungsrat ab dem Geschäftsjahr 2022 die BDO AG, Schiffbau-

strasse 2, 8031 Zürich, gewählt. Ihr Auftrag geht aus dem Gesetz hervor.

ENTSCHÄDIGUNGEN AN STIFTUNGSRAT UND TRANSAKTIONEN MIT NAHESTEHENDEN  
PERSONEN
Die Mitglieder des Stiftungsrats arbeiten ehrenamtlich. Gemäss Spesenreglement vom  

29. November 2011 besteht nur Anspruch auf Ersatz der Auslagen. Das Präsidium des Stif-

tungsrats erhält pro Jahr pauschal CHF 5‘000 als Lohn. Das Vizepräsidium erhält pro Jahr eine 

pauschale Spesenentschädigung von CHF 1‘000 sowie einen Lohn von CHF 2‘000 pro Jahr (To-

tal CHF 3‘000). Alle anderen Mitglieder des Stiftungsrats erhalten eine pauschale Spesen-

entschädigung von CHF 1‘000. Gemäss Schätzung werden vom Stiftungsrat pro Jahr mindes-

tens 300 Stunden Gratisarbeit geleistet. Weder im Berichtsjahr noch in den Vorjahren fanden 

Transaktionen mit nahestehenden Personen statt. 

VERBANDSBESCHWERDEN
Die SES hat im Jahr 2024 keinen Gebrauch vom Verbandsbeschwerderecht gemacht.

ANGABEN ÜBER DIE IN DER JAHRESRECHNUNG ANGEWANDTEN GRUNDSÄTZE
Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des Schweizerischen Geset-

zes, insbesondere der Bestimmungen über die kaufmännische Buchführung und Rechnungs-

legung (Artikel 957 bis 962 Obligationenrecht) sowie den Artikeln 83a - 83c Zivilgesetzbuch 

(«Die Stiftungen») erstellt. 

BEWERTUNGSGRUNDSÄTZE 
Die Bewertung erfolgt grundsätzlich zu Nominalwerten. Die Forderungen aus Lieferungen  

und Leistungen sowie die übrigen kurzfristigen Forderungen werden zu Nominalwerten aus-

gewiesen. 
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1 	 FLÜSSIGE MITTEL
	 Das Vermögen (Kassenbestand, Salden Bank- und Postkonten) wird zum  

	 Nominalwert ausgewiesen.

2	 AKTIVE RECHNUNGSABGRENZUNG
	 Es handelt sich um im Voraus bezahlte Leistungen.

 

3 	 FINANZANLAGEN, AKTIVEN UNTER EIGENTUMSVORBEHALT
	 Die SES hat bei der Alternativen Bank Schweiz drei (Vorjahr: drei) Förder-Kassen- 

	 obligationen gezeichnet (Förderbereich: Alternative Energien, Zinssatz 0%, Laufzeit bis  

	 2025). Buchwert und Marktwert betragen CHF 350‘000 (Vorjahr CHF 350‘000). Es mussten  

	 keinerlei Wertberichtigungen vorgenommen werden. Darüber hinaus hat die SES  

	 CHF  500‘000 Festgeld bei der Zürcher Kantonalbank mit einer Laufzeit von einem Jahr  

	 zu einem Zinssatz von 1.40% (bis 1.10.24, danach 0.27%) angelegt. Weiter besteht  

	 ein 	 Mietkautions-Sparkonto bei der Zürcher Kantonalbank mit einem Saldo von  

	 CHF  4‘207 (Vorjahr: CHF  4‘198). Für dieses Konto besteht ein Eigentumsvorbehalt des  

	 Vermieters. Es sind keine Fremdwährungskonten vorhanden.

4 	 SACHANLAGEN
	 Es wurden für CHF  12’215 neue Geräte und Mobiliar angeschafft (Vorjahr CHF  11’457).  

	 Total wurden CHF 7‘520 abgeschrieben (Vorjahr CHF 7‘803). Alle anderen Anschaffungen  

	 (z.B. IT Software) werden im entsprechenden Aufwandkonto gebucht. 

5 	 PASSIVE RECHNUNGSABGRENZUNG
	 Es handelt sich um die voraussichtlichen Kosten in Zusammenhang mit der Revision  

	 dieser Jahresrechnung sowie um im Voraus erhaltene Beträge.

6 	 RÜCKSTELLUNGEN FÜR PROJEKTE
	 Für den Fachbereich Atomenergie wurden 2024 zusätzliche Rückstellungen von rund  

	 CHF 500’000 gebildet. Die vorhandenen Rückstellungen im Bereich Erneuerbare Energie / 	

	 Klima sind dagegen in ähnlicher Höhe aufgelöst worden. Insgesamt nahmen sie 2024 leicht ab.

Erläuterungen zu Bilanz und 
Erfolgsrechnung

Rückstellung Atom 1’250’000

2024 2023

725’000

625’000

1’350’000

Veränderung

+ 525’000

- 565’000

- 40’000

60’000

1’310’000

Rückstellung Energie / Klima

Total
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7	 STIFTUNGSKAPITAL
	 Die SES strebt ein Stiftungskapital an, das mindestens den festen Verpflichtungen eines  

	 halben Jahres plus sämtlichen Verbindlichkeiten entspricht.

8	 LEGATE UND ÜBRIGER ERTRAG
	 Die SES hat im Jahr 2024 kein Legat erhalten. Die übrigen Erträge umfassen Zinserträge  

	 und Honorare.

9	 PROJEKTERTRAG
	 Die für das Jahr 2024 ausgewiesenen Projekterträge stammen von folgenden  

	 institutionellen Geldgebern (ab CHF 5‘000): Stiftung Hamasil, Stiftung Mercator,  

	 Stiftung Pro Creatura und Trinationaler Atomschutzverband. Die Abstimmungskampagne  

	 für das Stromgesetzt wurde unter anderem von folgenden Institutionen und Organisationen  

	 unterstützt:  Casafair, Clima Now, Greenpeace, NWA, OAK Foundation, Solarspar,  

	 Suisse-éole, Volkart Stiftung, WWF Schweiz und weitere.

10	 PROJEKTAUFWAND
	 Die Lohnkosten für Geschäfts- und inhaltliche Projektleitungen von CHF 626‘721 (Vorjahr  

	 CHF 529’619) werden den Projektkosten angerechnet. Der übrige Personalaufwand wird  

	 separat ausgewiesen. Die SES hat folgende Projekt-Beiträge (ab CHF 3’000) an Dritte  

	 geleistet: Umwelt-Allianz CHF 24‘200 (Vorjahr CHF 22‘000) und UVP Leibstadt CHF 16‘000  

	 (Vorjahr CHF 0). 

WESENTLICHE EREIGNISSE NACH DEM BILANZSTICHTAG
Keine

Der Revisionsbericht der BDO AG, Zürich, sowie sämtliche Unterlagen können auf Voranmel-

dung bei der Geschäftsstelle eingesehen werden. 

Jahresbericht und Jahresrechnung wurden am 2. April 2025 vom Stiftungsrat genehmigt.

 

 

Schweizerische Energie-Stiftung SES

 

Nadine Masshardt, Präsidentin	             		  Andreas Ulbig, Vizepräsident
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Die SES engagiert sich seit 1976 für eine intelligen-
te, umwelt- und menschengerechte Energiepolitik.  
Sie setzt sich für den effizienten Einsatz von Energie 
und die Förderung und Nutzung erneuerbarer Ener-
giequellen ein. Die SES zeigt Wege auf, wie sich die 
Schweiz aus der verhängnisvollen Abhängigkeit ei-
ner fossil-atomaren Energieversorgung lösen kann. 
Die SES finanziert sich mit privaten Spendengeldern 
und ist politisch unabhängig. 

1  Volksabstimmung gewonnen (Stromgesetz), 1  Vorstoss im Parlament zur 
Streichung des AKW-Neubauverbots erfolgreich abgewehrt, 2 grössere Geset-
zesrevisionen begleitet (Beschleunigungserlass und Stromreserve), 3  Kam-
pagnen durchgeführt, 3  Veranstaltungen ausgerichtet, 5  Studien publiziert, 
13 Stellungnahmen zu Vernehmlassungen eingereicht (9 davon zu nationalen 
Gesetzen und Verordnungen, 4 zu kantonalen Vorlagen), 39 Medienmitteilungen 
und 62  Newsletter verschickt, über 100  Verbesserungsanträge für die Mus-
tervorschriften der Kantone im Energiebereich eingebracht, 112  Anreize zur 
Energieverschwendung im Bundesrecht eruiert, 1119 Medienartikel mit SES- 
Nennung generiert 

Rund 10  000 Menschen haben die SES mit Spenden, als Fördermitglied,  
im Klima-Club oder im Anti-Atom-Club unterstützt und etwa 15 000 sind unse-
ren Kanälen auf den Sozialen Medien gefolgt.

Die SES in Zahlen 2024


